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In letzterem sah Farner die Möglichkeit der Vermeidung einer bürokratischen

Erstarrung und der Vermeidung des Fehlens einer konkreten
demokratischen Kontrolle von unten.

Dieser «Drang nach links» hängt auch mit Wesenszügen des Menschen
Konrad Farner zusammen: so mit seinem absoluten und totalen Engagement

an einer Entwicklung, die er einmal als richtig erkannt hatte. Dass
dieses Engagement ein kritisches war, indem er nicht nur den Kommunismus,

sondern auch den Marxismus überhaupt kritisiert hatte, sollte den

«Drang nach links» rechtfertigen. Beides: «Drang nach links» und «Kritik»

integrieren sich bei Konrad Farner gegenseitig.
Die offizielle und offiziöse Schweiz hat Konrad Farner nicht anerkannt

und nicht gefördert. Das tat seinem Schaffenswillen und seiner Gesinnung
keinen Abbruch. Konrad Farner antwortete darauf mit Rosa Luxemburgs
Devise: «Trotz alledem!» Erst vor zwei Jahren, viel zu spät für eine
Persönlichkeit vom Formate Farners, erhielt er einen kunstsoziologischen
Lehrauftrag an der Universität Zürich.

Die Losung «Trotz alledem» hielt Konrad Farner auch seiner Krankheit

entgegen. Nun hat der Tod dem unermüdlichen, redlichen, geistigen
Streiter die Feder aus der Hand genommen. Durch den Hinschied von
Konrad Farner haben die fortschrittlichen Kräfte in der Schweiz und das

schweizerische Geistesleben einen grossen Verlust erlitten.

Das Problem des Privateigentums ist ein Beispiel dafür, wie wir Christen
während der letzten hundert Jahre, in der Replik gegen den Marxismus,
mit einem Begriff gearbeitet haben, der auf die Dauer - das ist meine
private Meinung - nicht zu halten sein wird In der Frage des Privateigentums

muss zwischen christlicher und marxistischer Doktrin kein absoluter
Widerspruch bestehen.

Prof. Karl Rahner, Mitglied der vom Papst
ernannten Internationalen Theologenkommission
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